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Sozialethik

VEITH, Werner: Intergenerationelle (7D terschiedliche Generationenkonzepte VO

rechtigkeit. Eın Beıtrag ZUT!r soz1alethischen allem der Soziologıe un: Pädagogik VOTL,
Theoriebildung. Stuttgart: Kohlhammer deren Rezeption den Aufweis VO „Gene-
2006 708 (Forum Systematık. 25:) Br. ratiıon“ als einer explizıten zeitlich-soz1ialen
20,—. Posıtionierung soz1ıaler Gefüge eıistet. In

einem 7zweıten Schritt wiırd anhand der
SeIlit ein1ıgen Jahren 1St sowohl 1mM Ööffentli- Ethikkonzeptionen VO Hans Jonas, Dieter
chen als auch 1m wissenschaftlichen Dis- Birnbacher un John Rawls b7zw. anhand
kurs EIN zunehmendes Interesse Fragen der ihnen jeweıls zugrundeliegenden, pr1-
intergenerationeller Gerechtigkeıit wahrzu- IAr metaphysischen, utilitaristischen bzw.

vertragstheoretischen Begründungsstrate-nehmen. IDieses spelst sıch VOT allem A

W Ee1 Quellen: Uum eınen AaUS den Debatten z1en deren Erweiterbarkeit UT die Dimen-
über die Retorm der natıonalen soz1alen S1- S10N „Zeıt  CC analysıert. Das abschliefßende
cherungssysteme, dort prımär dem Kapıtel tührt dıe Ergebnisse der EePrSTLEeN be1-

den un bettet sS1e 1n den Kon-Fokus der Überlastung des alten tamıliıen-
FEXT: (katholisch-) soz1alethischer Theorie-politischen Generationenvertrags un! der

daraus resultierenden Notwendigkeıit, e1- bıldung ein: ADas 1e] dieses Kapitels 1St CD
18 F<  S gesamtgesellschaftlichen m: intergenerationelle Gerechtigkeit als ine
SAl mi1t der zunehmenden Alterung der Theorie der Soz1ialethik entwerten, dıe
Bevölkerung ınden; 7A00 anderen A4aUS sıch auf dıie TIradıtion des Gerechtigkeits-
den (inter)nationalen mweltdebatten, dıe diskurses stutzt, diesen jedoch 1ine
aufweısen, da{fß der polıtische Umgang mı1t temporale Dimension ausweıtet“ (21) Aus
den Folgen des Klimawandels b7zw. dıe dieser „Eintührung der eıt 1ın die ethische
politische Steuerung VO Nachhaltigkeıts- Reflexion“ tolgt das Postulat iıntergenera-
konzepten notwendıg da auf Zukunft gCc- tioneller Gerechtigkeıit, das Veith AInl Ende
richtet 1ne Mehrgenerationenperspektive seiner Untersuchung anhand des Nachhal-

tigkeitsprinz1ıps als dessen „mafßgeblicheVOFrausset: un damıt 1n der Regel das
Postulat intergenerationeller Gerechtigkeıit Interpretation” konkretisiert.
implızıeren. Angesıchts dieser Entwicklun- Dıie sehr zuLl redigierte Arbeıt überzeugt
SCH 1st bislang dazu eın geradezu erstaun- 1in ıhrem Anliegen, den tradıtionellen (56=
ıch anmutendes Theorijedetizit sowohl Sa- rechtigkeitsdiskurs autf die Einbeziehung
ularer WI1E christlicher Ethikkonzeptionen künftiger Generationen hın öffnen. Dıie

verzeichnen. Idieses 1in einem ersten Rezeption unterschiedlicher (GGenerationen-
Ansatz ZUuU üllen un damıt dıe aktuellen verständnisse anderer Wissenschaften 1St
sozıopolıitischen Diskurse ethisch tun- kreatıv un deckt iıne tatsächliche Leer-
dieren 1St der Anspruch der vorliegenden stelle ethischer Theoriebildung aD, wohinn-
Untersuchung. die Untersuchung der dre1 für dıe

Gegenwartsdebatte exemplarischen Ethik-Gegliedert 1st das Buch in drei Teıle In
eiınem ersten Schritt stellt Werner Veıith uUu11- ansatze vielleicht noch stärker 1ın den (3e-
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samtzusammenhang der Argumentatıon Stringenz (Kohärenz) SOWI1Ee dıe Implemen-
hätte eingebunden werden können. tierbarkeit (politische Akzeptanz un Fiı-

nanzıerbarkeıt).Veiths Schlußfolgerungen und se1n Ver-
such sowohl der Eınbettung intergenerat1o0- Der Vertasser bekennt sıch ZUu dem Lra-

neller Gerechtigkeıit 1ın dıe katholische O7Z1- ditionellen naturrechtlich-katholischen An-
allehre WwW1€C hre Ausbuchstabierung mıittels Sal un ordnet AaUS dieser Sıcht andere
des Sozilalprınzıps Nachhaltigkeıt überzeu- zialphilosophische Konzeptionen e1n, dıe
Cn und weısen den Weg für die notwendıge systematısch nach seınen Kriterien befragt.
weıtere Auseinandersetzung. Der Arbeıit Dazu gehören untfer anderen Jürgen Haber-
kommt das Verdienst Z der systematı- INas, John Rawls, Robert Nozick, Friedrich
schen Reflexion über die Dimension eıt August VO Hayek, Amartya Sen und
innerhalb soz1alethischer Theoriebildung Martha Nussbaum. Weiterhin ezieht den
eınen wichtigen Impuls Tf geben. Ange- Grundansatz der Theoretiker der „Soz1ialen
sıchts der aktuellen politischen Heraustor- Marktwirtschaft“ miı1t e1n, die Ende der
derungen 1St hoffen, da{fß dıe (katholi- 1 940er und Anfang der 50er Jahre die Kon-
sche) Soz1ialethik diesen Impuls aufnımmt. zeption der Wirtschafts- un! Sozialordnung

Attıas Kiefer der Bundesrepublik gepragt hatten. Nass
sıeht 1n der Konzeption des Befähigungs-
ansatzes des AUS Indıen stammenden Oko-

NASsSs, Elmar Der humangerechte Soz1ial- nomienobelpreisträgers Amartya Sen, in den
Eın soz1ialethischer Entwurt ur Grundıideen der Vertreter der Sozialen

Symbiose AN ökonomischer Ftftizienz un: Marktwirtschaft und eınes arıstotelisch-
soz1ıaler Gerechtigkeıt. Tübingen: ohr thomasıschen Naturrechts ıne Konvergenz.
Siebeck 2006 1235 (Untersuchungen DA Miıt Hılte des Befähigungsansatzes Sen
Ordnungstheorıie und Ordnungspolitik. Al die traditionelle Argumentatıon der

katholischen Soziallehre wiıieder für denS Br. I4 ,—
aktuellen Diskurs der Sozialphilosophie
über den Soz1ialstaat rehabilıitieren, iındemDie Abhandlung 1st die Zzweıte (nach der

theologischen) Dissertation VO Elmar belegt, da{fß eın Atheıst WwW1€ Sen ÜAhnlichen
Nass 1MmM Fach Sozialwissenschaften der Schlufßsfolgerungen gelangen kann.
Uniiversität Bochum ZAUT Problematik der eın eigenes Grundkonzept 7AGHe Begrün-
Legıtimatıon des Soz1ialstaats AaUS soz1al- dung un Begrenzung soz1alstaatlıcher
philosophischer Sıcht. Es sollte ıne über- Aktıvıtäten beschreıibt als „soz1ales An-

zeugende un: konsıstente Begründung des spruchsrecht 7ABHE Befähigung ZUT E1ıgenver-
Soz1ialstaats un: seıiner renzen (zur Ver- antwortung” Auch 1in den Fällen,
hıinderung e1nes Wohltahrts- bzw. Versor- Nass kurz Anwendungen ZAUT: praktiıschen
Qungsstaats) entwickelt werden. Sozialpolitik skızzıert, wiırd deutlich, da

ach eiınem einführenden Teıl, in dem der Betonung des Subsidiarıtätsprinz1ıps 1mM
ınn der Selbstverantwortung hohen Rangder eıgene Begriff des Soz1ial- un Rechts-

STAaaAts enttfaltet wird, werden Kriterien Z einraäumt, während beim Solidarıtäts-
Beurteiulung unterschiedlicher Konzepti0- prinzıp VOI allem auf dessen renzen
L11 des Soz1ialstaats enttaltet. Dies sınd (Selbstverantwortung tür Notlagen, Geftahr
Menschenwürde, Solidarıtät un soz1ale VO Anspruchsdenken un: Mißbrauch)

hınwelıst.Gerechtigkeıt, dıe ınnere Stimmigkeıt der
Theorien (Konsıistenz) und die normatıve Die Dıissertation zeichnet sıch adurch
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